
daß sich durch die Bildung der Kooperationsgemeinschaften und die Her
ausbildung der Hauptproduktionsrichtung neue ökonomische Vertrags
beziehungen objektiv notwendig machen. Heute liegen uns erste Ergeb
nisse vor. Sie finden die allgemeine Zustimmung der Werktätigen. Für 
Produzenten und Verbraucher wurden siditbare Verbesserungen herbei
geführt. So bestätigten uns viele berufstätige Frauen, daß für sie wesent
liche Erleichterungen durch Direktversorgung, vorgefertigtes Gemüse, 
höhere Qualität der Waren und bessere Verpackung eingetreten sind. Die 
Meinung der Produzenten, der Genossenschaftsmitglieder, ist, daß durch 
die Direktbeziehungen die Bevölkerung frische Ware erhält, den LPGs 
finanzielle Vorteile erwachsen und schließlich die Handelstätigkeit ein
facher und unkomplizierter wird. Es war mit der Bauernehre unvereinbar, 
wenn in Geschäften überlagerte Ware angeboten wurde, die den Quali
tätsmerkmalen nicht mehr entsprach und Mittelmäßigkeit in der Versor
gung ausdrückte. Die Lösung verlangte vor allem von den leitenden 
Genossen, die neuen Aufgaben für ihren Verantwortungsbereich selbstän
dig und schöpferisch zu durchdenken und gemeinsam mit den Werktätigen 
neue Lösungswege zu suchen.

Genosse Walter Ulbricht wies auf der 14. Tagung des ZK darauf hin, 
daß die Entwicklung des neuen ökonomischen Systems und die Herstel
lung von Kooperationsbeziehungen gestattet, den Teil des administrieren
den Getriebes auszuschließen, der bisher durch Zwischeninstanzen die wirt
schaftlichen Beziehungen erschwerte. Naturgemäß ergaben sich daraus 
viele Fragen und neue Probleme der Leitung, Planung und Bilanzierung, 
der Anwendung ökonomischer Hebel, der Einflußnahme auf die Produk
tion in den Landwirtschaftsbetrieben, der Verarbeitungsindustrie und dem 
Handel.

Wir begannen damit, uns selbst in der Kreisleitung erst einmal über die 
Größe dieser Aufgaben klarzuwerden. Das wurde fortgesetzt in Partei
aktivtagungen, Mitgliederversammlungen, Seminaren, im Parteilehrjahr, 
in Gewerkschaftsversammlungen und Vollversammlungen der LPGs, in 
Bürgermeisterschulungen und in einer Vielzahl anderer Beratungen bis zu 
Einwohnerversammlungen der Nationalen Front in den Gemeinden und 
Wohnbezirken. So zeigte sich, daß es bei der Entwicklung neuer ökono
mischer Beziehungen vor allen Dingen um die Stärkung des Verantwor
tungsbewußtseins jedes Werktätigen und der Arbeitskollektive für ihre 
Betriebe und LPGs geht sowie um die Entwicklung der sozialistischen 
Demokratie.
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